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Mildere Friedensbedingungen für 
Leile und herrſche. 

Bern, 7. Juli. (W. T. B.) Wie aus Paris nemeldet wirb, wird die Ueberreichung des 
veuiſchöſterreichll — 
einer vollſtänbigen glenderung in der Haltung 
der Allilerten gegenüiber Denitchöſterreich ver⸗ 
züögert werden, um Dentſchöſterreich nicht in die 
rme Dentſchlands zu treiben. Es zes eine volls DEEEE oͤwie eine Reviſion der wir ft in und fi⸗ nandiellen Bedingungen vorgenommen worden. 
Daß dieſe Nachricht den Tatſachen entſpricht, ist3 

durchaus möglich. Jede Handlung der Alliierten ſeit 
dem 9. November iſt noch von der Angtt diktiert 
geweſen. Zunächſt die brutalen Waffenſtillſtands⸗ 
zedingungen, die Deutſchland kampfunfähia machten, 

bann der Friede vom 28. Auni, der zugeſpitzt iſt 
auf die militäriſche und wirtſchaftliche Sicherung 
Frankreichs, und ſchließlich das franzöſiſch⸗engliſch⸗ 

amerikaniſche Schutzbindnis von dem wir vor eini⸗ 
en Tagen berichteten. Alles zielt darauf hin, 
Deutſchland ſo zu treffen, dat es felbſt dem durch 
E Krieg geſchwächten Frankreich nichts ſchaden 

nn. 
Gäbe man den Deutſchöſterreichern jetzt noch 

einen günſtigeren Frieben, als es zunächſt beab⸗ 
üchtiat war, ſo machte man das Programm nur 

vollſtändia. Man will unſere Brüder an der Donau 
rnicht in die Arn e Deutſchlands treiben! Man hat 

allv noch immer Sorge, daß die mit geknebelten 
Gliebern am Boden liegende junge Republik ſoviel 
Kraft bat, um ſelbſt gemeinſam mit einem verſtüm⸗ 
melten Deutſchöſterreich wieder emporzukommen. 
Nur desbalb will man Oeſterreich ſchonen! 

. Sandelt die Entente wirklich ſo, wie die Wolff⸗ 
meldung ankündigt, ſo verrät ſie dadurch nur, daß 

öre Poſtion nicht ſo ſtark iſt, als fie aller Welt 
glauben machen mwöchte. Wäre ſie es, ſo ließen es 

Lie Clemenceau und Genoſſen anf die Vergewalti⸗ 
ganuna Oeſterreichs ankommen. Denn ſoviel muß 

thnen doch ſchon beute klar werden: eine Schonung 
Deutſchöſterreichs kommt letzten Endes Deutſchland 

ingute, Daß beide Republiken eines Stinnet blei⸗ 
ben, können die Schleber in Paris. London und Vaſbington nicht verhindern, auch nicht dadurch, daß ſte den Brüdern an der Donau günſtige Friedens⸗ 
bedingungen geben. 

Will das niebergetretene Oeſterreich wieder boch⸗ 
kommen, ſo kann es das genau ſo wie Deutſchland 
nur mit Hilfe des Sozialismus. Die Männer aber, 

  

   

            

     

    

      

    

   

                

    

     

    

      

  

   

  

   
         
      

die in Oeſterreich das Heft in der Hand hahen, die 

ſein anf ein autes Verhältnis mit Deutſchland hin⸗ 
iteuern. Schont die Entente Heſterreich, ſo beſſert ſie 

ſtärkt dadurch in weit höherem Maße den Wider⸗ 
ſtand gegen den Gewaltfrieden, als wenn ſie es 

ich ungeſchmälert erhalten, ſo wird eine areß⸗ 
zügige ſozialiſtiſche Politik möglich ſein, die das 

Küberwirkt und früher oder ſpäter mit dazu 
lragen muß, daß wir gleichberechtigt im Rake der 

nur teilen. Die Herrſchaft über das deutſche Volk 
ſichern ſie ſich auch dadurch nicht, weil es in ſeiner 

die es ablehnen. Fahrzehnte hindurch zu ſchaffen, 
um die Kriegskoſten der Ententekapitaliſten zu 

c‚ früher oder ſpäter unter dem Banner des So⸗ 
alismus vereinigen und dafür au ſorgen wiſſen, 

Renner und Bauer, werden mit klarem Bewußt⸗ 

Grunde die Poßtton der Sozialdemokratie und 

rſetzt. Bleibt Oeſterreich wirtſchaftlich und voli⸗ 

ſchnell iunden läßt. nach Deutſchland 

Völker werden. Alſo die Herren in Paris mügen 

überwältigenden Mehrheit aus Sozialiſten beſteht, 

iäahlen! Deutſchland und Deutſchöſterreich werden 

aß der Schandfriede son Verſailles in Tetzen 

  

Die Ratiſizierung. 
Berlin. 7. Jull. (W. T. B.] Der Staaten⸗ 

ansſchuß hat der Ratiftkation des Friedensver⸗ 
trages zugeſtimmt. 

Nach einer weiteren Wolffmeldung wird die Ra- 
tiftzieruna in einer vorausſichtlich am Mittwoch 
kattfindenden kurzen Sitzung der Nationalverſamm⸗ 
lung erörtert werden, in der wahrſcheinlich nur der 

  

  

  

imiſter des Acußeren Hermann Prüller. ſprechen!? 

      eichsprändent die Ratif 
„d'e nach Verſailles 

Legationsrat p. Lersner 

wird. Darauf wird der 
jierungsurkunde unterfe 
telegraphiert wird. wo pe 
dem Miniſterpräſtdenten Clemencean übergeben 

Verſaidkes gebracht werden. 

    

  

nird. Die Urkunde wird durch einen Kurier nach 

Weitere Verhandlungen. 

Berlin, 7. Inli. W. T. B.] Wie die „Hiſch. 
Algem. Ztsg“ zum Abfommen über die befetzten 
Gebiete erfährt, bat trotz arundſätzlicher Annahme 
cas Auswértige Amt wegen der ungewöhnlichen 
pärten des Abkommens nonmals Clemencear Ver⸗ 
handlungen vorgeſchlagen. Elemenceau Hat ſich zu 
eiprechungen grundſätzlich bereit erklärt. Die Ber⸗ 

banblungen werden vom Reichsminiſterinm des Fn⸗ 
nern geſührt, das den Unterſtaatsſekretär Lewald 
damit beauftragte. den zun Reichskommiſſar für 
e Kheinlande ernannten Regierungspräſidenten 
von Kbla nac Verſailles an enlſenden. 

  

bei-] 

ſchen Friedensvertrages iufolge 8. 

r die werktätige Bevölkerung der Pr 

Mittwoch, den 

Berliu, 72. Juli. Der Sonderberichberſtatter des 
„Spenska Telegram Byram“ heatte beute eine 
Unterxedung mit dem Reichsminiſter des Auswärtt⸗ 
gen, Hermann Mäller, über die erſten Aufgaben 
der beutſchen Außenpolitik nach Unterzeichnung des 

riedbens. Wir haben, ſagte der Miniſter, die 
ganze Welt zu Gegenkontrahenten, und in einem 
ſolchen Falle kaun man nicht darauf rechnen, ſich 
ber Aubführung bes Bertrages zu entzlehen. Wenn 
irgenbeinmal in der Welt, gilt bier der Satz, das 
Ehrlichkeit zu berechligt iſt. Ich werde fede Politik 
als verwerflich bekämpfen, die in dieſem Punkte 
anbers denken ſollbe. Der unter Wilſons Einfluß 
zuſtandegekommene Völkerbund läßt noch immer 
den Krieg als letzte Völkerrechtsinſtanz beſtehen. 
Wir aber wollen den Krieg aus der Reihe der völkerrechtlich erlaubten Mittel ausſchalten. Ich 
bin der Ueberzeugung, daß dies nötig iſt, weil ich 
Sozlaliſt bin und meine ſozlaltſtiſche Geſinnung 
als Miniſter des Acußern nie verleugnen werbe⸗ 

Internationaler Proteſt. 
„B. T.“ meldet aus Lugano: Wie italieniſche So⸗ 

zialiſtenpartei erläßt ein Manifeſt, das im Ein⸗ 
verſtänduis mit den franzöſiſchen und engliſchen 
Soztaliſten ſür den 20, und 21. Juli den Generak⸗ 
ſtrei antündigt als „Weltproteſt gegen die 
Brultalität der Entente gegenüber Ruß⸗ 
lang, Ungarn und gegen die Bergewaktigung 
Deutſchlands“. 

Bern, 7. Jult. (W. T B.) Ter Geueralrat des 
Allgemeinen italieniſchen Gewerkſchaftsbundes 
macht betaunt, daß auch die italieniſchen Eiſen⸗ 
bahner ſich dem internationalen Proteſtſtreik an⸗ 
jchlietzen werden. 

Die Verkehrsſtreils. 
Zum Berliner Verkebrsſtreik erfährt die „Dt. 

Allgem. Ztä.“, daß die Straßenbahnleitung an dem 
Standpunkte feſthält, daß ein Spruch des Haupi⸗ 
ausſchuſſes auf Erſuchen beider Parteien gefällt 
werden kann. 
Sowakl die Ausſtändigen der ſtädtiſchen Straßen⸗ 

babn als auch das geſamte Perional der Hochbahn 
hielten geſtern Verſammlungen ab, worin zum 
weiteren Ausbarren im Streik aufgefordert wurde. 

Der Verkehr auf der Ring⸗ und Stadtbahn ſoll 
von beute (Dienstugf an in vollem Umfange aui⸗ 
genommen werden. 
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Hamburg. 7. Juli. (W. T. B.) Die Abſtimmung 
der Eiſenbahndbeamten und Arbeiter im Bezirk 
Hamburg⸗Altona ergab eine einfache Mehrbeit für 
den Ausſtand. Die Meinuna gebt aber dahin, daß 
die Delegierten eine zwei⸗Drittel⸗Mehrheit für das 
Eintreten in den Ausſtand für nötig erachten und 
daß ſich eine ſolche nicht ergeben wird. 

  

     
Brezuen. 7. Juli. (W. T. B.) Die Eikeubahner 

Bremen beſchloſſen in einer heute abgehaltenen 
Verfammlung. vorläufig nicht in den Streik zu 
treten, morgen jedoch in den Betrieben eine Urab⸗ 
ſtimmuna vornebmen zu laſſen. Es it ein Tele⸗ 
aramm vom Deutſchen Eiſenbahnerverband einge⸗ 
trofken, in dem es heißt, die Arbeit nicht niederzu⸗ 
legen und, wo dies geſchehen, dieſe wieder aufzu⸗ 
nehmen. 

Hannover, 7. Juli. (W. T. B.] Die Eiſeubahner 
haben beute abend in der Stadthalle beſchloſſen, den 
Streik abzubrechen und die Arbeit morgen früßh 
wieder aufzunehmen. Die Streikleitung wurde be⸗ 
auftragt, die Verhandlungen fortzuführeyv. 

* 

Spartakiſtenanſchlaa aunf Bebra. 
VBebra. 7. Inli (B. Z.] Nachdem der Aus⸗ 

ltaud der Eiſenbahnerbeiter und ⸗Beamten auf den 
Bezirk gtaſſel nicht übergegriffen hatte und der 
Streik in Frankfurt a. M., Aarits und Hanau be 

Een S. iſte 

    

  

    
             

   

Knotenpunkt 
'el⸗ und Nord⸗ 
bahnzüge mit 

feſetzt. Gleichzeitig 
in Flammen auf. 

en 
laa den Bahnhok 2 

des Bahnverkehrs chen Süd⸗, 
Deutſchland ansgeführt. Einige 
Benzol wurden in Brand 
gingen drei terſjchuppen g 

s Feuer ariff ſo ſchnell urn ſich, daß eine 
thalle in wenigen inuten niederbrannte. 

Viclr hundert beladene Eiſenbah awagen murden 
ein Ranb der Flammen. Trotz der darch die Lult 
wirbelnden größcren Eiſenkeile naͤd brennenden 
Gepäckſiücke ſetzten ſofort die Plünderurgen ein. Aus 
dieſem Grunde gingen von Kaſſel ſoſort Truppen 
nit Maichinengawehren nach Bebra ab. 
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Das Wiener Telegr.⸗Korreſp.⸗Burcau rrelde: 
uvom 7. Juli aus Agram: In den letzten Tugen 
namentlich am Donnerstag, kam es in Fiume zu 
grotzen Ausſchreitungen. Ein Freiwilligen⸗ 
lon. das gebildet worden mwar. um den Beſchlüſſen 

  

     

    

L. Juli 1919 
  

Solbdaten au, wobei es zu regelvechten Kämpfen 
kam. 50 franzöſiſche und engliſche Milttärperfonen 
wurden verwundet, fünf getßiet. Im kroattſchen 
Leſeverein wurden Bilder Clemenceaus und Fochs 
verbrannt und Schmähruſe gegen Frankreich aus⸗ 
geſtoßen. Am Freitag beſeczten drei Bataiklone der Miätetn italteniſchen Armee die Straßen und 

Ee. 

Bern, 7. Juli. (W. T. B.) In Fiume iſt es am 

kommen, wobei Franzoſen Handgranaten warfen. 
Franzbſiſche Seeleute wurden von der Bevölkerung 
mißhandelt und auf die Schiffe verjagt. Der fran⸗ 
zbſiſche Kommandant konnte ſich nur durch Ei 
greifen des italieniſchen Befehlshabers den Tät⸗ lichketten entzieben, Nach „Sccolo“ hat die Erregung 
einen berartigen Grad erreicht, daß das Schlimmſte 
beknrchtet werden muß. Die Bevölkerung fordert 
die ſofortige Zurückziehung der Franzoſen, von 
denen 7 getstet und 20 nerwundet ſein follen. 

Bern, 7. Juli. Nach „Petit Pariſien“ iſt am 
Sonnabend das geſamke Perſonal der Compagnie 

bahner am Sonnabend. der Vertreter aller lunter⸗ 
nehmungen beiwohnten, erzielte die revolntivnäre 
Tendenz eine Mohrheit. Die Poſtbeamten in 
Paris verauſtalteten nach „Matin“ einen zwei⸗ 
ſtündigen Streik. Sie forderten den achtſtündigen 
Arbettstaa und Gehaltserhöhungen. Die Teilnahrre 
an dem allgemeinen Auéſtand am 2. Juli wurde 
beſchloſſen. 

2 

Mitzſtimmuna in Serbien. 
b. Wien, 7. Juli. 

gemeldet: Infolge der ungünſtigen Friedens⸗ 
bedingungen für Serbien und mit Rückſicht auf die 
auswärtige Lage wurden alle Reſerviſten zu einer 
ſechswöchigen Waffenübung einberufen. Die Reſer⸗ 
viſten ſollen der Einberufung zur Verteidigung 
Jugo⸗Slawiens ohne Zögern gefolgt ſein. 

Amſterbam, 7. Juli. „Times“ melden aus 
Tokib, daß in Japan trotz der geringen Verluſte, 
die das Land im Kriege erlitten, und trotz der 
rieſigen Gewinne., die der Krieg gebracht habe, 
allgemeine Unzufriedenheit, große Armut und Un⸗ 
ruhen herrſchen. Die Unzufriedenheit ſindet ihren 
Grund in der Lebensmittelteuerung, die eine Folge 
der rieſigen Kriegsgewinne einzelner iſt.   
  

Äeber die Ernährung 
iprach Monraa vormiitag wie kurz berichtet Herr 
Stadtrat Grünſpan in einer Sitzung, zu der vour 
Magiſtrat die Iutereſſenten geladen waren. Nac) 
Dr. Grünſpans Mitteilungen hat dez ueue 8⸗ 
Danzig 98 000 Hektar Acker, Wieſen und W. 
und 12 000 Hektar Wald. Im Fr. 
in der Hauutfſoche i 

achtenswerter 31 „ Geritenb ꝛu. 
der hier ſtärker iit. als in anderen Gegenden. Zur 
Verarbeitung der Zuckerrüben baben wir im 
Freiſtaat drei Zuckerfabriken, in Prauſt, Neuteich 
und Sobbowitz, un ei Zuckerraffinerien in Dan⸗ 
zid. Die Leiſtungsfäahigkeit dieſer Fabriken iſt ſo 
groß, daß die drei Millionen Zeniner Rüven, die 
vorausſichtlich acerntet werden, nicht ausreichen, um 
ſtie ordnungsgemäß zu beſchäftigen; die Fabrilen 
lind aljo auf Zufuhren aus den Grenzaegenden an⸗ 
gewieſen, zumal die Rübenerzeugung im Kriege 
um zwei Drittel zurückgegangen ſit. Die im Frei⸗ 
ſtaatgebiet erzeugten Kartroffehn reichen auch 
nicht aus, um den Bedarf der Freiſtcatbevölkerun 
zli decken. Zu brachten iſt hierbei auch, d 
ſeln zur Ver 
laſſen werden müſien, denn e 
ſorge ſein, den Biehbenand wi 
bringen, auch kauneu dirt 14 
nicht unbeſchsltig: 
Drittel vor 
an Eßrurto 
itaargebier 

io daß mi 

    

  

       

  

      

            

    
        

    
  

  

ei nte im Ir 
Pſund pro Kopt und T 

iteus 100 000 Tonnen eingefny 
den müñ Die Brotverſorgung iſt baupt⸗ 
jüchlich geüützt aeweſen auf den Roagen, da aber 

iederung zumeiſt Welzen baut. muß ein Aus. 
le mit anderen Gegenden ſtattfinden. Man bat 

die einzu de Getreidemenge auf 20 00 Tonnen 

nerechnet. Hafer- und Gemengeernte 

im I. (bier reicht nicht einmal zur Ernah 
rung vorhaudenen Pierde aus. Selbn bei beiſe. 
rer Ernte müßte man in Rückficht auf die erſorder⸗ 
lich werdenden Hafernährmittel mindeſtens noch 

Der 

    
   

  

   

       

    

   

  

      

  

   

    

     

  

   

Zucker auf den Kopi der Benuölkerung, im 
wurden aber 24 Pfd. verteilt, und da wir etwas 
Einmacſezucker verteilen wolen. müſſen wir mi 
deſtens auf 30 Pfd. rechnen. Aus diefen ZJahl 
gibt ſich, daß allv 1750 Tonnen Zucker oder 1 
Tonnen Zuckerrüben eingeführt werden müßen. 
Der Bebarf an Gerüte iſt ſchon in Rückiet auf dle 
Schweincmaſt ein gr. Da auch wenie Krait⸗ 

  

   
      

    

  der Friedenskonſerenz. die den italieniſchen 
Wünſchen widerſprechen, bewaffneten Widerſtand 
eutgegenzuſetzen, griff engliſche und frauszdſilche 

jntter für das Rindvieß vorhanden iſt, berechnet 
Dr. Steimmig den Feblbetrag auf rund 19 000 Tyn⸗   

oni 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 

    

  

holländiſchen Regierung offtzibs 
Aſſoziierten mitgeteilt worden zu ſein, bei der Auf⸗ 
hebuua der, Blockade, d. b. nach erſolgter Ratiſi⸗ 
kation des Friedensvertrages durch Deutſchlond die 

(Dt. Allg.) Aus Belgrad wird ů 

  

denſgeweſen. ſetzt im Kriege hat 

    
   

   

    

   

     
letzten 

  

.[den hatten wir früh 

Voſtichektvate Handis Nr. 0ül. 
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Oeſterreich! 
Politiſches. 
Die Blockadeaufhebung 

Dem „Algemeen Handelsblad“ zufolge ſchein der 
der Wunſch der 

    

Sonntaa wieder zu Zuſammenſtößen zwiſchen derſawijchen den Alliterten und den Niederlanden ab⸗ 
Bepölkerung und der franzöſiſchen Befatzung ge⸗nei nen Ueberetukommen, mit Ausnabme der 

finanziellen, aufzuheben, Es iſt zu erwarten, daß die 
Aulkcbung des Uebereinkommenz auf der Grund⸗ 
lane volltommener Handelsfreiheit auf beiden Sei⸗ 
en fiatiſindet, lo daß zunächſt keine Bedingungen 

  

bezüglich des Handels mit Deutſchland geſtellt wer⸗ 
den. 

Gemeinwirtſchaftsksrver. ů 
Das Reichsminiſterium bat, wie von beruyiener 

Seite mitgeteilt wird. eine Denlſchrift über die Bil⸗ 
dung von Gemeinwirtſchaftskörpern in der Eifen⸗ 
wirtſchaft und in der Wirtſchaft der Eiſen⸗ und Me⸗ 
tallfertigererzeuguiſſe ausgearbeitet, die insbefon- 
dere die Richtlinien dex vorläufigen Crganiſation 

   Soiſlpertehr wußt. rgeiehl weehen, Kn derſlsehenmſc Hessbreh, Woer hir mi Gerreunten V e Leſte! erden. * f Leßt e „ Zuſammenkunft der Eifenbahner und Stroßen⸗ der beteiligten Intereſſengruppen beraten und ſich 
  chlüſſin werden ſollen. Es handelt W hierbei um 
den entſcheidenden Schritt, das irtſchaftsyro⸗ 
arumm des Reichswirtichaftsminiſteriums in die 
Tat umzufetzen. 

Deutſchapolniicher 
Dauk den Verhandlungen hes Bromberger deut⸗ 

ichen und polnijchen Volksrates wit dem Oberſten 
olniſchen Volksrat in Poſen ſind die Internie⸗ 

rungen, die in der letzten Zeit namentlich in der 
Stadt Poſen in bedenklichem Umfange bei den Deut⸗ 
chen vorgenummen wurden, eingeſtellt worden. 
Für alle diejenigen, die als Führer des Deutſch⸗ 
tums in den letzten Monaten hervortratca, iß aut 
Dt. Alla. Stg.“ eine polttiſche Amueſtie vyrgeſehen. 
Auch Anſiedlern, die aus dem vejetzten Gebiete 
ſtammen und die Waffen zum Kampfe gegen die 
Polen ergriffen hatten, iſt volle Straffreiheit zuge⸗ 
ſichert. Der Auskauſch der Kriegsgefangenen wird 
vorbereitet. Die drutſchen Volksräte werden aus⸗ 
drücklich anerkannt, . 

Die Aufhebung der Fleiſchratienierung iſt durtz 
eine Berliner Zeitung ab 1. Oktober in Ansſicht ge⸗ 
ſtellt worden. Wie W. T. B. melbet, entbehrt dieie 
Nochricht jeder Begründung. 

Freiſtaat Danzig 
nen. Voi beherer Ernte wöroe dieſer Berrana ae⸗ 
nitgen, um auch den Dans'ger Bedark an Grau⸗ 
ven und Grüsen acchcröuſtellen. 
hrüchte ſtud früher ir Danzig nicht ſel 

im Lreiſta 

  

   
   

  

   
   

ſo dak anzunehmen 
verden konnte Die i 
Delfrüste orgeben rund 151 5 

zentner Oel. Es würde aut ſein, wenn wir d 
Menge zu Margarine verarbeiten laſſen könn 
Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette trifft ſes 
ſchon jetzt Maßnahmen. um nach der Ernte 88i⸗ 
Tonnen Oelfruchtée aus unſerem Gebiet abtraus⸗ 
bortieren zu laſſen. Das bier zu bauende Ge⸗ 
müſſe dürfte für den Bedarf geunigen. Auch 
Raubfutkter wirg ausreichen, an Ausjuhbr 
iſi aber nicht zu denken: jämtliche gut für den 

Anbau muß importiert werden. Unszureichend wird 
die Obſtverſorgung aus dem eigenen Gediet, 
infolged wird man aui überieeiſche Zujuhren 

gewieſen ſein. zunal auch die hier eingerichtete 

5tarmeladenfabrik zu beliefern i:ß. An kunſt⸗ 
chem Dünger werden benötin — 

it jhaltige Düngemittel, 

Tonnen Phü 

    3D oppei⸗ 
eie 
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beſtände in deu 

jühren iſ:; die Zahl 
der Rinder iſt um 16 Prozent, die der Kälber um zu 
Prozent und die der Schweine um 51 Proz 

Zahl der Schafe iſt um 4 P 
Im Kriege gab es für di 

ger Bevölkerung usch nicht ein 
ſch die Woche, vor dem Kriegr aber 3 

o daß man mit einem Durchſchnittsnerbrauche, 
einem Pfund d rechnen müffen: Die Fleiſchver⸗ 
ſoraung aus eigenem Gebiet kann ermöglich wer⸗ 
dun durch Einfuhr von Schweinemafriutter und ei⸗ 
weisbaltigem Kraſtfutter für Rindvieb. An Pfer⸗ 

Ueberſchuß. Die Milch⸗ 
Freiſtaatbezirk Danzig unter 

riege lieferten 17 
im Frieden be⸗ 

75 0⁰0 Liter. 

     

   

    

  

gangen; di 

  

     

  

  

   
verforgurmg iſt i 

keinen Umſtünden geſichert. Im 
Landkreiſe ihre Milch nach Da— 
trun der Kriſchmilchbedarf täslich 

        

Ebenſowenig die Butter-⸗ und Läſever⸗ 
ſorguna ſt eſtellt. Im Sommer würde man 
mit der Meilch vielleicht durchkommen, im Winter 

aber bittere Not leiden. Die Kettverſprauna 
würde durch Erhöbuna der Schaeinemaſt wieder 
beker Werden. 

nʒ Weſlpreußen ů 
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Selte 2 „ Nr. 15., 

Wimienen Meter Alelbe 21, Gesttk.MDVaran, 
Waben ſollen nach eine Lrſürns deß Etiſenbabn⸗ Een, 

Saubbaltszausſchuß, ber 
an pelonders kinberre 

unt Ungeſtellen abgegeben werden. 

Du ber Matietalvet 
D Aber die Ber 

Weſentliches nicht ergaßb. 

10. Gewerlſchaftskongreß. 
ů IW. 

Eks wetterer Nedner ſoruch Janſſon (Cenrra 

—— Er tirüit er Bedauptung Muüller 
Laß Mie Generaltsmuriſſton r— 

ksckrebungen, die zun Beſchräüngrn, 
Hinansgeden. Schon am J1. 

Dan „Korreſpondenzblatt“ die Bebauptung wielen 
Sihei,“ als unwabr bezetchnet. 

Nie Gerverlſchaſte 
e Streilrechtes a 

Kinf 
den Wi 

* 0 
fl er Merſprged 

bieie Gebauptung 
Wt 

(Zuſttimmung) e Rompfesweiſe⸗ 

Ler Kongreß geſtern enuec 
Der Euiwurf. der ter bemängelt werde, 

hl Eutwurf der erung, konde 
eiwen Borentwurf, 

E 

vantnaen mit den Intereſſenten. 
Dap rulſiſche Belſslel 

reat nicht Nochahmuna an. Die ruſſiſchen 
Betirebsräte 
U n, Kauf und Berkcni. Die Ruſten 
die Zstelle tuedes Kich erteieg 
iogen baben. mebe au ar 
Wehebt n. Der Diat der Wewerkt 

airf die bolſchewiſtilche Keglernng. 
7ů bat 22 ergeltten, um die Arbeltßäbilalulhs, 

wieder bellen 9e 

Derei-Verlin Duremuangvſtellter): Esa wärr 
weſen, bie Redner der Owpolltlon dätben 

5 Uintes, bie zu dietem Vunkt Kiepen, ern 
Den, dann bätten ſie cß i A 

Achurs en Thema andere R gebalten. 
R Müller wünſche ich, daß er das langfame 
Tere Ler Stevolutton edene Serbesßert, wie bas 
Fartam der Nttoralverkmminas. (Hetterkeit. 

—— —— üren Erſosd kür e! en runten den 
Wiebernuſbau aus. Der Tos wird kommen, an 
bem wir Arbeiter erkennen werden, daß es etn 
Slüs für ſie war, nicht der Polttik der koblen 
Wrase getolnt ber ſein. und daß ſie nur gestütt auf 

Gewerlſchanten den Auiſtieg su einer freien 
nehmen iönnen. Stürmiſcher Betfall 

der Weörbeit, Lärm dei der Ogpoſttben.) 
Ein Schlnantraa findet Annahme. 
Kicherd Müller vertelbtat im Schlußmort das 

ůſoſtem gegen die erbobenen Etuwendungen. 
bebaumte nach wie vor., datz ein lolches Geletz 

Wer den Arbeidbkrüeden von Gerrn Siffell porlirnt 
Aud das weiß guch Janſſon. Das Dewenti de⸗ 

Cehondensblattes betraf das Huchtbansgeſer, 
Lie „Freideit“ verhßffentlicht bat. Dill lion 

die Taitache beütrelten, daß Siſſell Richal Fr 
das Geſesz özem Rrichsminkſterium 
bat? (Janfon: Die Generalbommtſſien bat keine 
Berartrbortung dafftr.] Es mas ia ſein, daß ver⸗ 
kebtebene Mitglteder⸗ Genertilkontmmtiion mit 

Sietem Wefelichen Geict ni⸗ ſind. 
(Lecten⸗ Die Scherhmacher ſind bente mie⸗ 
der oben aat und wodurch? (Durne Durch Erichl) 
Kein, weil bie Mehrbeitsſoglalien und Gewert 
SWeripruch. verſagt boben. (Beisal und ffürmiſcher 

ruch.] Möge der Kongreß den Mut cufbrin⸗ 
Len, der Genevalkomtriſlicn zu ſagen, was LAor 
Sacht, ig falich, ivrt Kit den Arbeitsgemeinſchafzen. 
Seürrvriſcher Beiſall bei der Orupoßtton nub auf der 
Tribitmne.] Der Borfitende rüm die Beilallsfunsd ⸗ 
gebaurnen Der Galericheincber. 

Cohen-BOerlin lest ſis in feinem Schluhwort nrit 
Dernge fer die Frage arseinander, 

rektnelen Sericisarnpden beute oi 

Lab in di Brade MUyeiniakelt inverbalb der 
Oapoſttion beſtebt. — Die Haubkunascebil- 

Germinal. 

  

Dit Rüsnen, die des⸗ 1 E Degten. HneE Blid 
*dieie Sis.Aäne zu v 2 M, dert Fles⸗ 

Drachen unad 

Rurr 
hakten die volle Kontrolle über Pre⸗ 

abe üeße aben Sber diefe haben 
iches an 

das wir rundweg adlehnen, 

t wicht ohne die Miiarbeil Scha 

Anterbreitet 

u, Dir A Ler Märes⸗ 
er Duichrea EAEνν 

Lrine Dasichniite-Teurergzär 3on 

Lanbebver⸗ 
en Familien der 

ammluna wurtze die Mb⸗Pe, 
nasvaragravhen fortae · 

das 
And 

te en „ e. 
à wens Ey Wonn ein Inftrument 

aber nicht darauf ipielen kant und 
lld dem an und lür ſich auten Iuſtru 

mitverautbſchiebt. (Hetterkeit. Beisall. 
Rachdem ber Redner neeh Ne verſt en Ein⸗ 

wendu 
lte, Wurden tie Be kungen auf 

&2 wurde lrag früd 9 Uhr vertagt, Gs San Pann 
NTenen leichttertige bas Schluwort. 
eins ber wichtig⸗ 

B5155 erboben und dielen 
entgegenteben 

rtjall. Wenn Maller 
mreder hier anſſtelle.Gerbandlungste 

beur RNebner der darlamentariſche Ausdruck Pängiger (uicht 
Lange Thomas⸗ 

ö H auf Umwegen ein Mitztrauensvotum gegen ſſerenz 

Wenerulkommiſfion einzuichmuüggeln, oövobl 
engeletzt eniſchteden babe. 14 veſces» 

noch geben, daß er fütr bas W—— 
rn ex be⸗Bimmen könnde, wenn es auf Bavern A. 

en das Reichsarbette-üinden würde.“ 
Eurt habe augarbetten laſten als Grundlont der Be 

Schluß 6 Uör 20 Minuten. 

On dem Dericht vom dmetten 
itt zu teſen: Urich — Unab⸗ 

). ſerner in Fer Kedbe von 
ankfurt a. M. watt Berſtönbicunabkon- 

„Borſt konſerenz“ nund ſtatt Bauern 

3o daß der Satz richtia lantet: In elner 
gE 112 

Berichttaung. 

„Davern“ 
Vornärtdedonferend hat Senviſe Simon 

XK VBerbanhnnastas 
Kürnbera 4 Fult. 

ber berngen Sisung erbtelt Letvert Pas 

Süirdert Geneſſe Müller taate geſtern, icd bätte 
jede Spur revolutionären Geiftes vermiſfen laſſen. 

Nach meiner Weiruung verwechfelt er Geiſt mit 
baben es an revo. 
feblen laffen. Ich 

Nochweis geiitbrt, daß die Gewerk⸗ 
watd der Kevolutton es niche baben 
revoluttonären Taten. 

Auſgahen der volitiſchen Revolntion ſind ulcht 

Sache der Sewerkschaften, wohl aber die der ſogia, 

mamder baben auf ditſem Gehtet 
2 ses erreicht und werden 

aufbören, bis die ſozdallſtiſche mwelzuna verwirt“ 

licht tn. S. 0 

Daßtz die Gewerkſchaltsfäbrer auf dde veränberten 
Serhältnißfe Rückſicht genvontmen haben., wäre. keine 

nde. Die nüchterne, prattiſche Gewerkſchafts“ 

arbett forbert es perade iagtäalich, den veränderten 

Berbaltniſſen Rechnung zu tragen. Bte in ſo vie⸗ 

len Punkten iſt Müller auch mit feiner Bebanptung. 
daß die Gewerlichaftskübrer den Rätegebanlen ver⸗ 

wäßßfert bätten, bei leeven Bebenptungen geblieben. 

Die einzige Hare Seite ſetner hRiede war die Forde“ 

vung. daß 
das Mötefvpkem tbu Segenlan um Parlamten⸗ 

tarihmus 

cendellt werden reüfle. Wir warrn bisher vor went⸗ 

Monaien einia, zaß das freie Wabkrecht das 
'eichen ſe in dem mir ſieder müſſen, Sürmt 

jcher U Oewte wricht man Ppötitich von der 

„Stimmtzettel-Demokratte“. Weil wir nicht den Bo⸗ 
den des Harlamentarismns veslafſen wollen, lagt 

man uns mach, wir Känden nicht auf dem 
punkt des raffenkamzfex Serobe mis a⸗ 

ſchaftler müſſen uns mit Entſchtedenbeæ vm 

Grundſan des Barlamentarizmus und ber Demo 

katie betennen. (Stürmiicher Beißalt) Schon am 
11. November haben wir, els uuch fein Geſrtz flber 

die ü — von den Unternehmern 

verlangt, u 

rden And, wird auch die Gewerkſchaftsb⸗we⸗ 
Huns W den Männern des veurn Geiſtes fertis 
werden. Stürmicder Betfal.) Eiren brriten 
Koßmen nuhm in der Rehe MRüllers dus gebeim 
nisvolle Sele über den Arbeitsfrlebden etn., das 

den Arbettern das Strelkrech nehmen foll. Solche 

Abſichten find vin Ler Kesterznd entihteden be⸗ 
ritten worden. Trotdem blei dler bei leiner 

Bedauptung. Wenn des Wirfi Tichrn 

Nonn. is holles wir. werden auch die Genoſſen von 
Ler Orpotton riit uns in eaiſchitsener Ab⸗ 
Sehr zufcnmenücden und uns nüßt wieder in 
die Arase fallen. Sedr ate:) 

Sit werden nuus gesSen Beichröänkang 
des Streikrech Iwerden dagegen ſtets 

E E Las 
Aher Gerpercter fieht. & 

gEwo: 

S 

sien ihbrr Nauchwolken caffgeigen, Deren ewiger 

RNuß wite ein ſchrarger Recen ‚Pih in ber Luit nie-⸗ 

derienkte. U1 

In der Irau⸗Bart⸗Erns⸗ 
riatr Stundt die Kar:en 8 

Ee war dermaden von S⸗ 
tren Augscenblic iuehalten 

Redt abzutrocknen. 
Sdavol, der Eit Ler Kartreben ſeiner Srunpt 

im Schlade arheitete, war ERenat. aIS er bas Flol- 
Er Kasren nicht Eehr Eerte. Die Lampen 

run:en ichlecht, ßet Krblerkaub binderrt iDn 28 
ESL. 
„Das aibt cs?“ Lerie cr. 

m gtanisrfüet 
332 

2 ſchod Katberise ſeit 
Sur Ablöfunesgelle; 

gerräuft, daß ſie 
E. M lich as Se⸗ 

   

      

     

  

aus ders Leide zu Eallen 

  

Dzobe, erwidrrtr er * 
Dawres Bieb. waß e wie Dir vud wirk daß 

ab²- 
Es War febenhnabermadech tcter fict. 

Kyrben, in der erken Krsien ber Däßver-Ader. 

drei Kiloneier vos Kölase enziernti. Wenn die 
Beraleaze 

üirickten ſie nnd bsrritra Sie Stmene, ais bättien 
— : Uns ßie ſchattelten su⸗ 

Eaern es vor, nich 3u re⸗ 
Sedentiefen. In dem 
Rach den Norden aus⸗ 

        

        
Maße, els 8ie SAAEr= 
dehnten, nährrien fis 
nen in ber Sebirt des 

Stele, r man angelanet Sar. 

  

     

Seunn 2³   —— 

valt argen die Arbeltsgemeinſchaft zurnckae-ſoricch 

ſurd. dolgender Antroas desſchold: 

Stanb⸗ 
Gewerk- 

  

Derce, Daß ‚e ichier acr-2 

im 

   

  

   

  

von ditker Rigiun Ser Srube iprachen. 

Tertaret und zran⸗ 
Siichtn Brapbes ein. 

Welser reeiter oben die Feifen pertaittr. An ber 
„ die Schläge 

ndvierzis 

Sred. Mau befaus ds En in rwünſchien 
— Den sen. 

EE Lirttt sbSaelegt Sattee⸗ 
nie auch da 

=ten Azrmen und nachten 
Lan Ixrt einzs Kittels vatt- 

SDetren bekewrgenb. machte 

Anen ſobl 2 

Oh 05 — 96• 
Bepudlie anführen. : — 

1Sieu Me Persrönon Saſen nich! 
Asteilere lete Perorbnnng i crlaſſen vom 

— ottt WSeote evegnngf, Defer e. 

fern. Aeerrel, D 162 kaun 
— äapgſ) Dieſe Ber⸗ 

der Gewerkſchuſten writ ten Unterweb. 

etern vom 156. ſember iſt der revoln. 

närtu Reichsreglerung unterbreitet und bewilligt 

Stie iſt unterſchrieben 105 Ggortl Ee 

ube ich den Aus⸗ 
eude und Arbeitsluſt 

werben müiſlen, — art 
er wenn man 
Pikuttanes In den Möovſen 

r Krbeiter wachruft. Unnkehr iſt nur mibolich, 

wenn wir feſthalten au Ler altbewäbrten Organi“ 
tton und ber Taktil der Pewerkſchaften. 
ennd Büller, folln Du Dich aber Bäüten, die Ar⸗ 

Aiier Dren Sertränetr 8 
wertchan er GSertraurn aSehe gust und Ses 
werk“ en irre machen. 2 Sben le, Labenden ſall) Die Unternehmer we 
Ditten ſein, wern wir uns Lerfleiſchen. Peute 
ben-Giar en yu hür — den aAau erſchlktern. bh 

jem Glauben mn, Anſtett an tern, m 
Merigabe des Wongreſfes fein. Eäärulſder SBerfall) 

Es ſoluen bann perſbultche Bewerkun⸗ 
ae u. 

tacht eine Erlänterung mu beben füür Müller 
beine vlak ertwbähnte „Leichenrebe“. 

EA wird zur Mbffimmnang Püchlliuten In 
einfacher Abſttmmung werden bie linten ber 

Worſtändekonfereng über die künftige Wirkbamkell 
der Gewerkſchaften mit übergrozer Mehr⸗ 

ntrag von Diß · 
E Me Richt⸗ 

inſchafft eine 

wet 

linien für dte 
üüber Die Entſchlietung zur Arbeitsgeree 
nameniliche Abitimmung ſtatt. 

Angerommen wurde nuch ein Antraa Borbslger: 
Der Ärbeikgeber dat den Betriebsräten etwalgen 
Verdtenſtentgang oder Luslagen in der nollen Höbe 

eu erfetzen. In der Frage der Betrtebsräte end⸗ 
ſchied ſich der Gewerkſchaftskongreßz; mit 407 

gegen 192 Stimmenfür die Auftaſtnna 
er Vorßändesonferenz, Ansenemmen 

Der Kongreh erklärt nach Keuntnisnabme deß 
Worcniwurfs über die Beiriebsräte, daß der Ent⸗ 
wurk in n Teilen nicht allen Erwartungen 

enthpricht, die tigterwetſe an ein Geietz über 
dte Eer, finſen von Betriebsräten ceſtellt werben 
tönnen. linſere Vertreter wurden erfucht, an der 

WSuerübrseg 0 Ser Vorlage mitzuarbeiten, um ein 

br. res Geſet zur Wabrnehmung der Inter⸗ 

eſfen der Arbeitnchmer än ſchalfen Nur wenn das 
polittſche Wäitbeſtimmyp/asrecht der räte 
in allen Arbeitnebmerangelegenbeiten in der Bor⸗ 
laae zum Ansöruck kommt, dark die Zuſtimmung 
Ser Arbettervertreter erfolgen. 

On der weiteren KAbſtimmung wird wie Ent⸗ 
kolteßunn zur Arbeitsgemeinſchaft mit den Unter⸗ 

nehmern mit 420 gegen 181 Stimmen awse“ 
nommen. 

Sodaumn bearündet in der Rachmittiags 

üttuna Leivart die vorgelegten Sasßungen für ben 
Allgerteinen Deuiſchen Gewerkſckaftsbnnb. 

Es banbelt ſich bel ber Gründung um einen ſehr 

alten Bunſch ber Gewerkſchaften. Man babe nur 

aus Rückſicht auf poltzeiliche Schwierigreiten bis⸗ 

her von dieſer Gründung. die ſchon 1890 verlangt 

allen Wurde, abgelehen und es bei der loſen Verbindung 
in der Generalkommiffion belaſſen. Nach Beſer 
Gründung Polizeiwillkür kann nun aber gzur 

Ge! eines feſtaefügeen Hundes geſchritten 

werden. Man hHabe in früherer Zeit die Beseich“ 
rung „Dentſcher Gewerkichaftsbund“ wählen wollen, 
5 baben aber die Cortſtlichen und die 
Stesß tckerichen Gewerkſchaften die Kübnhe 
gebabt, ſich Kiefn Namen vorwegzunehmen. 
dem Zudanmmenwirken der Zentraiverbände wird 

nickts geänbert werden Es iſt aber wehr als 

bloße Kemensändernng. ber „Algemeine Gewerk⸗ 

ichaftsbund wird in der beſchloſſenen Verbindung 
den Eintutzund die Macht der Gewerk 
ſchaften voch mehr in en Gorbergrund treten 

ißen als bither. Die Selbſtändtakeit der Verbände 

Pieibt unberührt. Der Emleitungsſatz für die 
Siatuten iantet: Die Arbeider und Arbeiteriunen 

e Jur Bertretuna ibrer 
ſogialen und wirtcheltlichen Intereſſen der beruf⸗ 
lichen Sereinigung der Gewerkſchaften. Nur durch 
Larept E den Geberfichaften und derrch kollektine 
VSereinerungen mt den vereinigten Unternel 

„Es wird jo doch beßſer geben,“ ſagte ſir laut. 

In ibzer Beklemmung mengte ſich eine unbe⸗ 
ſtinmte Angü. Seit den fünf Tagen, daß üe da 
arbelteten, daczte ſie an die Geſchichten mit welchen 
wan ſie in ibrer Kindheit erſchreckt batte an die 
Schiepverinnen von ehemals, die unter dem Tar⸗ 

Rten, zur Strafe für Dinge, die man nicht 

bolen wagte. Sie war jetzt allerdinas 
Uum an ſolche Dummheiten au glanben: 

And Docb, Ses bätte ſie getau, wenn plöslich aus der 
Söblenwand ein Mäbchen bervorgekommen wäre, 
ror wie ein Ofen nad mit zwei alübenden Koblen 

zellt ber Augen? Diefer Gedanke vermehrte 
nack ren Schweiz⸗ 

Bei der Eblskungsſtelle, achtzia Meier vom 
ge. Ubernahm eine andere Schlepperin den 

And rollte ihn achtzig Meter weiter, bis zur 
Ekene, wo der Uebernehmer ihn mit den 

E Esöäberen Gängen enkommendeu angleich an 

Serzläche ervebierte. 
Bate dieſes 

abren, als 
Du wachh Six's aber beauem“ 

Seis, einée Gagere Eitme von dreibia 
ine int Hende ſab. Ich will das nicht iun: 
riangen ärgern mich nit ibren unflätigen 

   

            

Eur die Hise. 
i. ic sunmere i 

kente: ich ieide harf 
das Mäbchen. 

       
     

  

ꝛenen Gallerie des 

  

   

  

   
   

   

Ader in Brard 
er der 

„ 
beraubt, 

  

   

         

   

  

Ste Sahr etren lecren Karren and fehrte zurück. 
Tas Schiimmfle War, daß ſie in dteem tiefen Gauge 

aft des Tartaret noch eine andere 
ſte Hitze unerträalich zu machen. 

einem ebemaligen Arbeits⸗ 
u Gaiton- 

vor zehn Jahren injolge ichta⸗ 
geraten war, 

Lehmwand brannte, 
Ert datte und immer wieder 

m Feuer eine Greuze zu fesen. 

Bäste das Heuer erköſchen müſ⸗ 
ser ohne Zweiſel warb es durch Luftzüne 

Sach, dir cus nabelannten Kichtungen kamon: 
ESiEir den Sein der Scheidewenz. anne man die 

KRes3. Ciensg erbit, ſo beh man it Vorbei⸗ 

mern, Mwſe iutt Len Heltennnen, per 
Veirtebe Drnen dle Sere Gahei 
und vortei aft geregelt werden. 

Etn Antrag Dikanaun verfanpt, im erhten 
ESa⸗ iater Keroet üiten, gelrtti Merle und Pie 
Sebeeer. und, etrecdpucte., Perner Wien E eret. 
ken Eas geitrichen werden ie Worte uur“, 
1ir“ und „vereintate“. 

Leinart der Meinung, das bießer Kntroc 
teinen Laffe. daß aeſaat werden ſoll, 

bie Gewerkſchaften ſeten doch eigentlich nöerſläſſia⸗ 

Dutrch die Abänderungsa werde deutl 
— das Jebn⸗ upd Lreriidwenbätiniſß 

nur durch Kollekttvverträge, nbern auch derr 
Betrtehen cer riebörchte den etmelnen 

werden können, Das Wiserhoreche allen Grunb. 
fätzen, die die Gewerkſchaftsbe⸗ 
olat babe. Entweder vegele Mnar Vobn- 
üiöverbäliniſfe durch Wewe ober 

bie Betriebsräte. Ferner we⸗ 
gegen einen Untrag des Bergarbé 
wonach alle Arbeiter, weiche unter uud über Tage 
beſchöftigt werden und Müßaried einer Anappfchalts 

enſßonsbaſſe ſind, bem Bercarbetterverband auge⸗ 
bren müffen. Die E rganiſation kann uns 
nichts nüsßen. Wir mü Fitenltes an Ler alzen 

Form der GBerufs- und i Paßeorgant, 
fattonen. (Lebbaſte Zuſtimmuna. 

Anaubl von Es Lteat eine gro⸗ Ubändernnas⸗ 
anträgen vor. Ein Antrag egerann-Leivetg ver⸗ 
lkang, dieſe Anträge einer 'en zur Aasgar⸗ 
beituerg eines Entwurfs für etnen autßerordentlichen 
Gewertſchaftskongreß im nächſten Jabre zn über“ 
welſen. Der Antrag wird abaclczut. Waldhecker⸗ 

Bochum (Bergarbeiter) tritt jür Betriebs⸗ an Stelle 
von Berufßorganiſationen in beſtimmten Beirieben, 

insbefondere im Bergbau ein. Für die Bergarbei⸗ 

ter bringen die Berufsorgane namentlich lest nach 

Schaffung der Arbeitsgemeinſchaft ſchwere Unzu⸗ 

traͤglichkeiten. — Dizmann⸗Frankfurt beſtreitet. basd 
ſeine Anträge dabin zielten, die Gewerkſchaften 

durch Ärbeiter⸗ und Betriebrate ausguſchalten, Sle 

ſelen zu aute Gewerkſchaftler, um nicht zu wiſfen. 

daß bie Reg⸗iuna der Arbeitsverhältniſſe durch die 

Gewerkſchaf'en erfolgen müſſe. Aber den Betriebs⸗ 
räten werden hurch die Richtlinien ſoziale und 

wirtſchaftliche Funktionen überwieſen, jo daß lbnen 

auch Raum für Betätiguna gelaſſen werden müſſe. 

Im weiteren bitte er die Anhänger der Demokratie, 
in den Statuten doch auch ein klein wenig die Demo⸗ 

kratie zur Geltung kommen zu laſſen. Er wünſch⸗, 

daß die Zeitverhältniſſe ſich o cuiwickeln möchten, 

daß der Gewerkſchafiskongresz ſchon im nächſten 
Jahre zulammentreten müſſe. Minbeſtens müſſen 

aber alle zwei Jahre Gewerkſchaftskongreſſe obne⸗ 

halten werden. — HDeckmann⸗Berltn forbert Ein, 
beitsorganifationen für die in Gemeinde⸗ und 

Staatsbetrieben beſchältigten Arbeiter. — Sicklelb⸗ 
Danzig 1Holzarbeiter) glaubt. datz ein Zuſammen⸗ 
ſchlus verſchtebener kleinerer Organiſationen er⸗ 

jolgen könnie, aber die uſtrie⸗ und Berufsver⸗ 

bände bätten ſich noch nicht Uberlebr. Das Beitrags⸗ 

und Unterſtützungsweſen müßte unter, den Ver⸗ 

bänden einhbeitlicher geſtaltet werden.— Kotzur⸗Ber⸗ 
lin fordert, den Deutſchrn Eiſenbahnerverband als 

die Einbeitsorganiſation für die gelamten Eiſen⸗ 

babnbetriebe zuzulaſten. — Jantzen⸗DilſſelborſtZim⸗ 
merer würde eine Zuſtimmung zum Üntrage der 
Bergarbeiter für ſehr bebauerlich halten. (Buruf: 

Ganz unmöglicht) Eine ganze Anzabl von Herufs⸗ 

arbeitern mütte beim Wechſel der Berufsſtätte auch 

die Organiſationszugebsriakeit ſtändig wechſeln. — 

Leipart wünſcht, daß der Kongret die geänderten 
Grundfätze der Streitfrage, ob Betriebs⸗ oer Be⸗ 
rufsorganiſatlon, endlich zur Entſcheibung bringe, 

damit Ruße eintrete. Er emyftehlt, daß der Kon⸗ 
greß ſich für die Berufsorgantifation auch weiter 

ausfpreche. — Dittmer⸗Berlin (Gemeinde⸗ und 
Staatsarbeiter): Wir baben bereits mehrere von der 

Generalkommiſſion anerkaunte Vetriebsorganiſa⸗ 

tionen. Die Bergarbeiter wünſchen ſte auch. Eß mus 

endlich ein Ausweg gefunden werden. Beiden Rich⸗ 

tungen muß Rechnuna getragen werden und es iſt 

it bedauerlich, daß die Generalkommiſſion noch keine 

In Vermittlung gefunden bat. — Auf Antrag Giebel⸗ 

Berlin werden ſodann die geſamten Anträge einer 
Kommiſſton aur Durchberatung und zu einer Bor⸗ 
lage für die morgige Sitzuna überwieſen. Auf wei⸗ 

teren Antraa von Leipart und Reichel wird vom 
Kongreß die Enticheidung berbeigefübrt, ob es bei 

der bisherigen Form der Beruſs⸗ und Anduſtrie⸗ 
organſſaflonen bleiben ſoll, oder v5 bie Betriebs⸗ 
organiſationen zugelaſſen würden. Nach längerer 

Debatte entſcheidet ſich der Kongreß mit 805 Stim⸗ 

dahin, daß dle biaberige Farm der Berufs⸗ und 
Induſtrievrganiſationen aufrechterhalten werden 

ſoll, Es wirz ſchlielich nach weiteren aeſchäftlichen 
digungen die Berhandluna auf morgen früh 

br verlagt. 
     

   

  

   

     
         

   

      

  

    
    

     

   

                            

   

   
    

  

   

    

    

gehen die Glübbitze verſpürte, Und längs dieker 
Mauer, in einer Länge von über bunbert Meter, 
in einer Temperatur von fſechzia Graß wurden die 
Karren geſchoben. 

Nath zwei Fabrten alaubte Katherine von neuem 
erſticken zu müſſen. Giuclicherwꝛiſe war der Wes 
breit und deauem in dieler Deſirée⸗Ader, einer der 

dichkeſten in der Region. Das Lager batte eine 

Dichtigkeit von 1. Meter 90 Zentimeter. Die 
Köbler konnten aufrechtſtebend arbetiten, allein ſie 

bätten lieber mit gebeugten: Rücken gearbeitet, 
wenn ſie nur etwas friſchr Luſt gehabt hätten. 

„Schlafit du denn?“ rief Chbaval beitig, ſobald 
er aufhörte, Katherines Bewegungen zu bören. 
Wer bat mir ein ſolches Faultier an ben Hals ge⸗ 
bängt? Willſt du wobl deinen Karren füllen und 
ichleben?“ 

Katberine beſand ſich am Fuße des Schlages, 
anf ibre Schaufel gefützt. Ein Unbehagen erfaßte 

e, während ſie mit blöder Miene und obne zu ge⸗ 
horchen, die anderen betrachtete. Sie lab ſe nur 
undeutlich, bei dem rötlichen Scheine der Jampen, 
ganz nackt wie die Tiere, ſo ſchwarz, o ſchmüutzia 
von Schweiß und Loble. daß ibre Nackthert ibr nicht 
anſtößig war. Es war ein finſteres Berk, wie von 
Aften mit geßrecktem Rücken verrichtet; eine Lölli⸗ 

ſcht Vifon von geröteten Gliedern, die ſich umar 

dumpfen Schlägen und Aecchzen erſchöpften. e 

Arbeiter aber ſahen Katherine ohne Zweifel deut⸗ 

licher; ſte ließen ihre Spithauen einer Augenblig 

und begannen mit isr zu ſcherzen, weil ſie tür 
Heinkleid abgelegt batte. 

„Gib acht, du wirſt bir einen Schnupfen eu⸗ 
ziehen!“ 

„Die hat echte Beine! Sprich, Chaval. fle bat ce⸗ 
nug kür zwei!“ 

böbert⸗ müßte ſehen. Hebe das Hend, böber, 
er!“ 
Gleichzeitig bei dieſen Späßen der Kameraden 

ßlel Chavar wieder über das Mäbchen her. 

„Sird 's endlich werden?“ ſchrie er. 
Schweinereien iſt ße gleich dabei; ſe rröchte b5 
mortzen zubören“ 

kortſetzung bolat.]  
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MEIMSInne 
Dus Lelk Inll⸗Programm! 

Kommen Sie rechtzeitig 
und ſichern Sie ſich 

einen Platz! 
Alles Nähere wie bekaunt! 

   

  

   
    

  

  

x Broß Zoppoter Stadt-Cheater. 
Dienkias, beu 8. KuII. abends & Hür: 

Berichter Die Gefährtin, die fittliche For⸗ 
Pie derung und eine Partie Piquet. 

Sebres Gekliriel Alert und Glje Hebermas Kull Seifscibecker im Serun. 
EASui: Die Roſe von Stambul. 

Tpereze tu s Kzten von Ler Fak. 

VDilf Die Roſe von Stambul. 
— PES8 8 AEen von LSes RL 8.— 

Vrt Fertendusfll Nl Me Slllnder 
Am Mittoch, den 3. Jult, fudet ein 

SpielansfüagnachdenLeſchkenkälerwäld 
FKatt. Aßbmerich vachminags 2 Mör 2 

  

   

    

     

           

  

  

    

   

Dominikanczoles Markthalle. 
Wir laben dazu die Kinder, be 

nuſerrr Vartetmitglieder, ein. 

Die Frauenkom miſſion 
des Sozialdemokrat. Vereins Dauzig. 

Kallfmünnische und techniſcke 

ae M. Mk 
Die Mi 

Uller Augeſteliten 
itert Kan fmann. 

  

  

Seanmten, Ler 

Das Srsehnis Der Vethandlangen mil dem 
Erbeugedeertam! . ——— Umgegend 

  

* aus Schlelerstoffen, Selde. rein 
Ef̃ vohewen Steffen, in höbschen 

Farben, in fescher Nachart 

aus Seide vnd Wolle ls 
klotten Formen, erst- 
klassige 

  

          

     

   

      

sos Waschstoffen, Selte, Woll- 
BlU SEH mousseilae. in niten Farben und 

rehꝛenden Fermen 

Locle a Seide. Wolle, L.einen und 
Schlelerstoffen, in flotten Formen Veraibeitung 

  

—— wirdſ. 

Hlanrrolle 
Eröfluung. 

Gan k. 

TFamlllen- 
Vorsiellung 
— 
S Säaee, eatet 

Kiue autfer Büs- 

  

       
     

  

Oclerne 

Sroße Ruswahl „ Clolte Formen 

iSt as, dciß in dieser Zalt 
n jeder Leser der 

Joikswacnt 

/ aüuν,incd u. Nelse! 

SoOrlſacheſ 
Iia Vausch 

SeicdeH-HrιE „Sfccus“ 

„ Corc-· UDeluet 
„Leinen 

Mellose WDesie 

E 

Dalſte, & Flec 
Srõiples Mode- und Kaufhqus am Slctze. 8256 

ü— — .— 7 —— Amtl. 

  

  

Neue Farben 

  

   
Kaßeeæannen π 4N0 à2 2C. 175, La5 ., 95, 75 3 

Teckannen e—... ..200 790, J.35 4½ 

   

   

Milchtepſfe vaen..... . 100, 160, 2.46 &, 90 66, 45 3 

Zuckerdosen ?,ii 168, L5 , OS 3 

Bratenschilsseln ovai ι 3. 90, —* 2.254 
4.90 

  

     Rarioßfelsciiusselii m＋ Berhel, „* 

Saucic vr weid, reonnn.nnmn.n. 6.90 ½ 

Bratenschüsseln ovai. RoSπnSL. G. O0, Goldrond F. 904 

FTeekennen Rosenmnster, MüIreigres ss. 3.90 

Teller , I. C5 Iu, I. I0O. 
Kaſfeeservice, moderne Formen, schuͤne Dekore 

Tatssen, bian Rand, Goldrand au modern dekoriert 

Obsteörbe, Brotkorbe, Obstteller 
durckbrocken and dakoriert. 

Stermnfeld 
Virtschafts-Abteæilung 

Langgasse 75 Filiale Langfuhu 

  

    

      
Otto Hamann 
22¹ Optiker und Mecheniker 

Danzig, l. Damm Nr. 3 
emptlehl E ahen Arten 

Brillen und Klemmer 
Taschenlaompen acvie ellerbeste Batterien 
— Samüiche Reperaturen werden ausgefllhbrt— 

bibll e „ollzfürforge 
k. Slume & CEo., Hempburg b. Gewertſch.-Geuofſenſchaſtl. 

E. Verficher.-Aktlengeſellſchaft 

Ettnüſſen Giinſtige 
bel Kindern und Ermachſ.] für ESrmachſene n. Kinder. 
emvfeble Afin anszryro Kein Policenperfall. 

— Sterbekafſſfe. — 
1 b5 Mart, à Parßte snskunſt in den Bureaus 

jeiſt ebrund eud! 15 Mk. Verſand⸗ der Urbeiterorganiſationen 

Luus 22. Heriin 3 Argni, 
Kechnungaſtelle 158, Dopit .SuvaIIDeRES-e eceeee 

Ub Mattenbuden Nr. 35. 

er I i aütimüin 11 3%1 MKümof 
dle Se ů 

haveau-clanne, verſchied, 
mir àbbildungen Ak. 2.50Seinenkrag. 48, gut ecbalt. 

Dillig eu pertanlf, Hut 

e üchtigung v. 22 
＋— Mx isunte Verd. Heln. 240 10 n 

SbisSon Barüna470 vverlcküges unt 1.Sn. EäsehUeben, Beriinse ehri. Mätchen, w. Waees 
SeEmaletetr. . 4862St Geteibt e inerſten Häuſern 
Biätiwaſche wird noch zum gehabt bat. 9.8 zufriedenſt 

Plätten angenommen. Kſuse Stelg.angen, 
E2i E abe Salvator-üu. dauernd. Ang. erb. (57ts 

. aulſe 1—4.]Konret Lack. Obdeid i 
222— Daneig. Strobdeich—8. 

Bekanntmachungen. 
2** 22** 

          

    

     
    
   

   

   

   

        

  
  

  

       
  

        

Are ſoziale Revolutian v 1 Heutgrg 

———¼᷑t.— 

Aufforderung 
an die Devölterung Danzigs. 
Narb Ausörung der Beieiligten kordern wir hier⸗ 

mit die geiamte lkerung Danzias auf. rd⸗ 
beerrn. Kirichen und Blanbecten nur dann zu kaun⸗ 

n. Ueng von den Bertäntern nachitebende oder 
lrunter bleibenbe Preiie geiordert werden: 
für Walberbbecren. — Mk. für das Piund 
iur Sartenerdbeeren % M. für das Riund        

  

  

   
  

     — Sauls Serler• 

i Heeren — E. für fun! 

DeE Laßſalleſche Arimiuaſorbreß Kaen Rur daburch, daß die Beublkerung den Aukauf 
Pesrbeitet von Cezdinand Safaile XII. 3.722 Weterüngn Preiſe Aude Aceisvr bui, Uii 

nnen mir geßn, reis verbältniſie. Ai- 

Akübemiker und SüölüiEmolkalte ſen Es it Puich ichesVerberachere durch eine 
75 Sieſent Selbſtzucht die Hreife 52. riden und zu ſenken. 

Len, welche Srdt . Kixſchen od. Blaubeeren   

AAternetisnaier Dund der iiſbiuen Uilld Sinterbliekenen 
J. X. StaitfnsE- 
  

      

iejent 
ener auer Stadtgemeinde Danzig eilbalten, werden cui⸗ 

zeiorßert. be ibrem Einiart barauf un aßten, da 
angegebenen Sreiſe die Woven au 

Markt bringen können. Sie ſetzen ſich der Ge⸗ 
kleiner 
nd daß 

      

    

  

DKabr aus, das niemand oder u⸗. 
————— ü Teil der Beudlteruna dobere 5   

  

Kriegsinvalidenverein W 
J. X. Bittkeski. 

  

Füini Eus BkES» Grabe Meben ibnen intoigedeſſen wertvoile Aar 

Jean Jaurss: geſammelt und Veſpeen e e ees. ie geben ⸗ 
S. EI0L SMiee.— —K11.— 

    
   hſtpreiſe 

um Sinne des Geieses. ſie Veoßii⸗ pielmehr nur 
Richtlinien fär die aufende Benhlisrung,   

  Der Besnftragte: Ciio ScSßier. 
Went Affifen⸗-Rebe s 

S9Er dL 3. Mal 1849 L.2E X. Lalialle UI. 0.2 

Dalken vor den Ge⸗ 

  

     

  

Bir bitten die Namen derienigen 
Opher⸗    die oben angegebenen fordern. 

  

  Heber Serfaffungsweſen ⸗ .020 
  Hianiners Zu laßen und der 

gatfrrats, Töpieragſſe 33. anzuzeigen. Damit in ge⸗ 

  

    i in nder Belſe gegen dieſe Eingeicheltten r. 
Len kann. Die Ancabe von Zeugen iſt dabet 

    

  SDereneninSHüiscl⸗ é welche trot dieſer Auiforbcrun, 

  

Dik Werden Wir Wieder reich? 
Ser Erich Euttner 

witnſcht. (98757 
Dansie den 7. Inli 1919. 
Der Magiſtrat. Der. Bollzugsanstchuk- 
  

Kffentliche Berſteigerung   

in atken Arsgeleg iren SUsiüIdemokrfie und schule 
ES Heinrich Schuls am Donnerstag, den 10. Juli, nachmittage 
  

  

   
Sedichte von F. Freilcratb- 

  

S 
2 Uund vroleg, üicher 

3 Uhr, auf dem Städtiſchen Schlacht⸗ und 
Biehhbof, Danzig: 

8 Wagenpferde, darunter 2 Hengſte, 
13 Tafelwagen, 1⸗ und 2⸗ſpünnig, 

ML 6.85   
  „ nechts⸗Austunftsburean 

von E. Graun,     
At u. 

üů Wübhündlaug Vollswagt 
Serasiesgaße Ar. 32. 

1 Erntewagen, 
1 Marketenderwagen, 
Arbeitsgeſchirre, 
Stallgeräte. 

Beüchtigung eine Stunde vorber. (8738 

Loſedh Kichageiſon, vereidi er „ Aukttonator, 
„dis er 

  
     


